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Fer.seh-MeßoszittoErat OMTF: rectrle Bildseite: vier OMTF-Oszillogramme, von denen das obere und das untere die hellgetasleten
Auss.*rnitle des Monitotbildes (Hinlergrund des OMrn zeigen

Universelles Anzeigegerät mit Spezialeinrich-
tungen für Fernseh-Meß- und -Kontrolltechnik

zukunttssicher durch Einschubsyslem für X- und

Y-Ablenkung und Stec*karlenlechnik

Umtangreiches Zubehör für oplimale Meßmög-

lichkeiten

Leichter Gestelleinbau durch zusätzliche rück-
seitige Slec*verbindungen

Hohe Auswerlgenauigkeil durch lupenähnliche
Dehnung bei geringer Signalverformung

Linearitätsmessung- Fremdspannungsmessung

- Spannungsmessung mit Inslrumenlenanzeige

Eigene Betriebsarten zur Prüfzeilendarstellung;
spezieller Verzögerungsbereich

Horizonlale Kippverzögerungen - Zeilenüber-
schreiben durch Doppelauslösung
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MESSOSZILLOGRAF OMTF

Eigenschaften und Anwendung

Der Meßoszillograf OMTF ist ein vorwiegend auf den Einsatz in der

Fernseh-lvleßtechnik abgestimmtes, universelles Meß- und Anzeigegerät
Er eignet sich für alle Farbfernsehsysteme und entspricht allen Stan-

dards des CCIR. Das aus einem Grundgerät und auswechselbaren
X-(Zeit) und Y-Einschüben aufgeb?ute Gesamtgerät gestattet ein opti-
males Anpassen an die jeweils vorliegenden Meßautgaben. Darüber

hinaus ist es durch seine Einschubbauweise im Hinblick auf die stetige
Weiterentwicklung und Normung in der Meßtechnik zukunftssicher. Zur
Zeit stehen zwei Einschubgruppen zur VerfÜgung.

Das Grundgerät enthält außer der gemeinsamen Stromversorgung die

X- und Y-Endverstärker, einen Hellsteuerverstärker sowie wahlweise
einen Zeitmarkengeber zur Erzeugung kippsynchroner Dunkelmarken

oder einen Generator für zwei kippsynchrone Eichfrequenzen (2.8.
1 und 10 MHz). X- und Y-Verstärker et.lauben durch ihre extreme Uber-
steuerungsfestigkeit lupenähnliche Dehnungen der Signale. lvlit Hilfe

der X- und Y-Lage-Einstellungen in den Einschüben ist es möglich, die
gedehnten Oszillogramme an jeder Stelle auszuwerten. Die selbst bei

übersteuerung sehr geringen Eigenfehler ergeben hohe Meßgenauigkeiten. Da der OIV1TF für Gestellbetrieb
ausgelegt ist, hat er zusätzlich rückseitige Anschlüsse. Das Gerät ist auch mit galvanischer Trennung

zwischen Schutzleiter und Gehäuse lieferbar.

Arbeitsweise und Autbau Grundgerät

Der galvanisch gekoppelte Y-Verstärker arbeitet im Gegentakt. Ein Diodenbegrenzer vor der Endstufe be-

wirkt durch Abschneiden des Signales außerhalb des Sichtbereiches des Bildschirmes die für die Signaldeh-
nung erf orderliche Übersteue-
ru ng sfest ig keit. Der ebenfalls
galvanisch gekoppelte X-Ver-
stärker gestattet durch seine
große Bandbreite von 5 lvlHz

hohe Ablen kgeschwind ig kei-
ten. Seine Verstärkung ist am
Zeiteinschub BN 191 513 zur
Signaldehnung umschaltbar.
Die Funktionsgruppe l\/larken-
(oder Eichfreq uenz )geber
ciient zur Helltastung des Elek-
tronenstrahles sowie zur Er-
zeugung kippsynchroner Du n-
kelmarken (oder Eichfreq uen-
zen). Bei Betrieb mit galva-
nischer Trennung zwischen
Schutzleiter und Gehäuse legt
eine Schutzschaltung bei Fehl-
anschaltung der l\/eßstrom-
kreise oder bei Fehlern im Ge-
rät vor Erreichen einer den
Bedienenden gefährdenden
Spannung die Gerätemasse
an Sch utzerde.
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I Bildschirm mit auswech-
selbaren Fastefscheiben

r0 Zeileinschub nach Wäh!
{siehe Seile 8 bis 1s)

11 Einscnubveriegelung

Obenr Normaler und dreilach über
sleuerler 2T-lmpuls (Doppelbelichlung)
Mitte: 20T-lmpuls wie oben
Unlen: Signalboden des dfeilach ge-

dehnten 20T-lmpulses (Mille) nach oben
verscnoben (Übersleuerung damit prak-

(*
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1 Nelzschaller und
Helligkeil

2 Einschaltkontrolle
3 Schäile
4 Baslerbel€uchtung

t0

5 Y-Einsclrub näch Wahl
(siehe Seite 4 bls 7)

6 Einschubvef riegelun9
7 Z€i|markenumschalter



Kennzeichnende Eigenscfialten der Einschübe

Y-Einschub BN 191 511 für Kontrollaufgaben Y-Durchschleiffilter-
eingang (Z 75 Q), ohne AbschluB hochohmig verwendbar:
1MQ 40pFt getastete Klemmung für positive (F)BAS-Signale;
Fremdspannungs- und Linearitätsmeßeinrichtung; Eichpegelgeber
'1 kHz 15 kHzi Feinregelbereich 1:7,5;großer Y-Verschiebebereich

Y-Einsdrub BN 191 512r'5 lü1Meßaulgaben Umschaltbare Eingangs-
abschwächer für 75 O und 1 MQ 30 pF; getastete Klemmung (Syn-

chronboden oder Schwarzschulter) mit Polaritätswahl; Fremdspan-
nungs- und Lin earitätsmeße in richtu ng ; Relativ- und Absolutspan-
nungsmeßeinrichtung mit eintastbaren I\leßlinien und Anzeige-
Instrumenti geeichte Bildhöhei großer Y-Verschiebebereich.

Zeiteinschub BN 191513 tür Kontrollaufgaben Zeitfolgen mit Nor-
mal-, V und H-Synchronisation;Spezialslellungen fÜr die Auflösung
nach Bild, Zeile und zur Prüfzeilendarstellung (mit Halbbildwahl);
Eigen- und Fremdsynchronisierung; Zeitmaßstabdehnung \ 10 und

20.

zeiteinschub BN l91514/5 für Meßaufgaben Erweilerung vorge-
nannter Eigenschaften durch Kippverzögeru ngen ; dadurch Zeilen-
ausschnittdarstellung mit maximaler Zeitauflösung möglichl Uber-
schreibungen durch Doppelauslösung innerhalb einer oder zweier
Zeilen mit getrennter Verschiebung der Zeilenaussch n itle i speziel-
ler Kippverzögerungsbereich zur Prüfzeilendarstellungi Uber-
sch reibemög lich keit 1ür korrespondierende Prüfzeilen z\,!eier Halb-
bilder mit getrennt einstellbaren Verzögerungen; Stabilität vorein-
stellbar.

Zeiteinschub 8N 191515 für Kontrollaufgaben Spezielle Zeiifolgen
mit V-, H- und Netzsynchronisationi Kippverzögerungen ltu Zeileo'
ausschnittdarstellung und digitale Prüfzeilenwahlr definierte Halb-
bildwahl; Überschreibungen dorch Doppelauslösung innerhalb
einer Zeilei Freilaufautomatik fÜr Zeitablauf bei Iehlenden Ein-
gangssrgnaren.

Anodenspannung
Gesamtbeschleunigungsspannung
Beleuchtung der Vorsteckraster

Y-Verslärker
Freq uenzbereich
Ablenkkoeflizient
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Technische Daten Grundgerät (siehe auch technische Daten der Einschübe)

Eleklronenstrahlröhre
Nutzbarer Schirmbereich
Leuchtfarbe g run

Nachleuchtdauer kurz (250 1Ls für den Abfall der Helligkeit auf 10/o)

Frequenzbereich
Dehnung (Lupe),
einschaltbar
Ablen kkoeffizienten bei 11/><1O/ t20
Helligkeitssteuerung
Spannung des Hellste u e rim p u lses

Einschaltbare Zeitmarken
Signalankopplung extern

V- und H-lmpu ls-Eingang und Y-Gestelleingang.
Rückflußdämpfung der V- und H-lmpuls-Durch-
sch leilfilter

D13-26GH
6 cm vertikal, 10 cm horizontal

-2kv
- 16 kV

einstellbares Flutlicht, weiß

in G leichspan n ungskopplung
0...50MHz
40 mv.,/cm 1 2 0/o (Mittelwert f ür 5 cm Bildhöhe)

!,24/o
in Gleichspannungskopplung
0...1:5MHz

stufen: x 1/){10 t1a/o/ /.20 !201a
0,9/0,0910,045 V,,/cm ! 0,5 olo

Helltastung des Vorlaufes des Katodenstrahles
60 v.,
1 !rs, 100 ns, 10 ns, extern
kapazitiv, 10 kO 40 pF

Durchschleiff ilter, Z - 75 A, BNC-Buchsen

:24dB bis 10 MHz, zweiter Eingang abgeschlossen
mit 75 Q t 0,5 o/o

t15V, interne Begrenzung auf t5V

Nichtlinearität der Aussteuerkennlinie

X-Verstärker

vom Einschub BN 191 513

Maximal zulässige
Rückflußdämpfung

Allgemeine Dalen

Eingangsspannung
und zulässige Eigenschaften der Y-Eingangssignale siehe Y-Einschübe

siehe Seite 16
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Y-EINSCHUB BN 191511 für Kontrollaufgab€n

Eigenschatten und Anwendung

Der Einschub ist für die Darsteilung positiver Videosignale ausgelegt
und dabei durch den galvanisch gekoppelten Verstärker mit einer Band-

breite von 20 MHz und seinen Zusatzeinrichtungen besonders für die

Auswertung hochwertiger Testsignale geeignet. Neben dem kontinuier-
lichen Einstellbereich von 1:7,5 des Y-Feinteilers erlauben bei Fremd-

span n u ngsmessun g eine zehnfache signaldehnung und der große

vertikale Verschiebebereich der Lageeinstellung Untersuchungen aut

überlagerte Störspannungen bis etwa -60d8 an jedem Teilstück des
gedehnten Oszillogrammes. Dadurch sind auch aussteuerungsabhängige Störspannungen ohne Anwendung

von Filtern und Austastschaltungen meßbar.

Für Linearitätsmessungen nach dem Intermodulations-Meßverfahren besitzt der Einschub zum Aussieben

der einem zeilenfrequenten Sägezahn überlagerten HF-Schwingung einzeln wählbare Bandpässe lür die

Mittenfrequenzen 1, 2, 3, 4,43 und 5 MHz. Bei einem Anteil der HF-Überlagerung von 100/o des Meßsignals

erhält die ausgesiebte HF-Schwingung durch eine gleichzeitige zehnfache Verstärkung wieder die zuvor

eingestellte Bildhöhe.

Zum leichteren Auswerten von Fernsehsignalen mit veränderlichem Bildinhalt fixiert eine Klemmschaltung
positive (F)BAS-Signale am Synchronboden. Niederfrequente Überlagerungen werden dabei weitgehend

eliminiert.

Eine eingebaute Eichspannungsquelle Iielert wahlweise eine 1-kHz-Rechteckspan n u ng, die zum Abgleich

eines Tastteilers dienen kann, oder eine 1s-kHz-Rechteckspan nung (Tastverhältnis 6:1) zur Eichung des

Y-Verstärkers.

Arbeilsweise und Autbau

Das Y-Signal läßt sich über 75-Q-D u rch sch leiffilter an der Frontplatte oder an der Rückseite des Grund-
gerätes einspeisen. Beim Anschluß eines hochohmigen Tastteilers an der Frontplatte bleibt die zweite Ein-

gangsbuchse frei. Die Verstärkerkopplung ist in den Betriebsarten Normal und Fremdspannung auf kapazi-

tive Kopplung umschaltbar.

Die Funktionsgruppe Vorverstärker enthält einen Paraphasenverstärker mit einschaltbarer Zehnfachver-
stärkung für Fremdspan-
nungs- und Linearitätsmes-
sungen sowie einen Zehnfach-'I 2 3 4 5 6 verstärker für das Svnchron-
signal, dessen Verstärkung
sich beim Bedienen des Y-Tei-
lers gleichzeitig mit ändert.
Vom Syn ch ronve rstärke r ge-
langt das Y-Signal zum Am-
plitudensieb der Fun ktions-
gruppe lmpulsgeber und zur
internen Synchronisation des
Zeitablaufes in den Zeitein-
schub. Die hier aus dem Ein-
gangssignal abgeleitetenTast-
impulse steuern die Klemm-
schaltung im Y-Vorverstärker.
Zur Funktionsgruppe lmpuls-
geber gehört auch der ab-
schaltbare Eichspannungs-
generator. Die Eichspannun-
gen sind mit 10 V., an der
Frontplattenbuchse und mit
1 V,, an einem 7s-O-Ausgang
an der Geräterückseite vor-

Doppelt b€lld el€ Schhmblldaulnshme
mll BAS-Slgnal und dem Intern€n 1-v3j-
Eldtsp.nnung3-Redrled(; belde Slgnäle

4 Umschaller :1- I Eichspannung3-
5 y-Feinreiter ümschaller
6Eingangsumschält€r 9Verslärkereichung
TEidrspännünEsausgang l0Elngangsbuchs€n
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handen. Bei eingeschalteter 1s-kHz-spannung liegt das Signal außerdem intern mit'1 V,. anstelle des Meß-

signals am Y-Verstärkereingang.

Technische Dalen

Y-Achse in Gleichspann ungskopplung

Ablenklaktor 40. . 300 mv,,/cm
Stellung für 1 V,, 5 cm Bildhöhe geeicht

Frequenzbereichr) 0 Hz ..20 NilHz
0.5 H2 . . .20 MHz

Amplituden-Frequenzgang bis 5 MHz'?) < 10,1 dB

Abfall bei 1o MHz < o'5 dB

Anstiegszeit { 12 ns

Überschwingen 11o/o bei t" > 60 ns

Dachschräge {1o/o
Abschwächer (stetig) > 1:7'5

Kompensierbare Gleichspannungsanteile t 1'5 V

Dehnung (Ü be rsteue ru ngsfäh ig keit des Ve rstärke rs) 1ofach (bezogen auf 5 cm Bildhöhe)

Linearitätsabweichung bei 5 cm Bildhöhe
ohne Signalk lemmung { ! 1o/o

mit Signalklemmung Abhängigkeit des Synchronpegels
vom tsildinhalt < 1 o/o

Signalklemmung abschaltbar, Klemmung der Signale am Synchron-
DOOen

Fronteingang hoch- und niederohmig verwendbar, BNc-Buchsen

Eingangsimpedanz bei hochohmiger Verwen-
dung 1 MO 40 pF (für Tastteiler geeignet)

Eingangsimpedanz bei niederohmiger Verwen-
dung z:75 Q (Durchsch leiffilter)

Gestelleingang (Grundgeräterückseite) . Du rchsch leiffiltet, Z:75 g, BNC-Buchsen

Rückflußdämplung für Fronteingang niederohmig
verwendet und Gestelleingans . > 34 dB bis 10 MHz

Linearitätsmeßeinrichtung (lntermodulations-Meßverfahren)

Abtrennen des Hochfreq uenzsig na les 1/2/3/4,43/5 MHz durch Bandpässe

Verstärkungserhöhung 1ofach

Eigenfehler ( 0,5 o/o

- 
Fremdspannungsmeßeinricfttung (mit großem Verschiebebereich)

Freouenzbereich 0,5 Hz.. .5 MHz

Ablenklaktor 4. . .30 mv,,/cm
Verstärkungserhöhung 1ofach

Verschiebebereich > 10mal Bildhöhe
Eigenstörabstand > 60 dB

Eichspannungsgeber abschaltbare Rechteckimpulse mit umschaltbarer
Folgefrequenz l kHz !100/o/15 kHz 150Ä, 1s-kHz-
Spannung intern auf den Y-Kanal geschaltet

Tastverhältnis bei 1 kHz 2i1
15 kHz 6:'l

Dachschräge !1o/o (Grundgeräteausgang bei 1 kHz: 30/d

überschwingen S 1 o/o

Frontplattenausgang (zum Abgleich eines Tasttei-
lers) 10 Vss t 1 %, 2-mm-Buchse

Grundgeräteausgang 1 kH? I \/ +'ol^ |
15 üi;: i v:: iiili i zsa' BNc-Buchse

Allgemeine Dalen siehe Seite 16

r) Die Daten gellen, wenn der Einschub im Grundgerät BN 1915/5 eingeseizl ist.
r) Einschub zusammen mit dem zugehörigen Grundgeräl abgeglichen.



Y-EINSCHUB BN 191 512/5 tür Meßautgaben

Eigenschaflen und Anwendung

Dieser Einschub ermöglicht für Fernsehsignale mit großen Pegelberei-

chen und beliebiger Polarität die Ausnutzung der vollen Auswert
genauigkeit des Grundgerätes in Y-Richtung bei einer Bandbreite von

50 N4Hz. Ein Zlvischenverstärker mit 15 [,4H2 Bandbreite dehnt das

Oszillogramm bei Bedarf urn den festen Faktor zehn. Der in sechs ge-

eichten Stufen und stetig einstellbare Ablenkkoeffizient und der große

vertikale Verschiebebereich der Lageeinstellungen von mehr als - 50 cm

äquivalenter Bildhöhe gestatten es, jedes Teilstück auch des gedehnten

Oszillogrammes in den Sichtbereich zu bringen und auszuwerten

Bei Gleichspannungskopplung lassen sich ohne Ausnutzung der Uber-

steuerungsfähigkeit Gleichspannungsanteile des Eingangssignales bis

zum Zehnfachen des Nutzsignales kompensieren.

Die eingebauten Filler f ür 1 , 2, 3. 4.43,5 und 6 MHz Mittenf requenz die-

nen bei Linearitätsmessungen nach dem Intermodulations-N4eßverfah

ren zum Aussieben der einem zeilenfrequenten Sägezahn oder Treppen-

signal überlagerten HF-Schvringung bei gleichzeitiger zehnfacher Ver-

stärkungserhöhung. Weiterhin enthält der Einschub eine wahlweise auf

Synchronboden oder hintere Schwarzschulter umschaltbare Klemm

schaltung für positive Llnd negative Eingangssignale (mit Sperrfilter filr
den Farbhilfsträger) sowie eine Spannungsmeßeinrichtung mrt eintast-
baren Meßlinien und Nacheichrnöqlichkeit über eine eingebaute Normal

spannun9squeIe.

vi(sP; ntsl r v

Oben: Messung einer 50-Hz-Störüber
laserüng bei Bild weiß (zehnläch über

Mille: Linearitälsmessunq im InteL
modulalions-Meßve116hren
unleni wie MiIle. iedocn dreilach über
sleuerl (Meßunsenäuigkeil < 0,25 0/0)

rvlitle und unren doppelt belichlel

Arbeitsweise und Aufbau

Für die Einspeisung des Y-signals sind ein wahlwelse auf cien 75-Q-Teiler oder den entzerrten hochohmigen

Teiler schaltbarer Fronteingang und ein Filtereingang (Z 75 Q) an d€r Rückseite des Grundgerätes vor-

handen. Zur Einstellung innerhalb des großen Y-Lagebereiches findet ein Zehngang-Wendelpotentiometer

n.tit zusätzlicher Feineinstellung Verwendung. Nach den Eingangstellern lolgt d e r Y-Verstä rker. Der Einschub,

enthält außerdem einen Zehntachverstärker mit Synch ronverstärker und den Tastimpulsgeber. Der Zehnfach-
verstärker dient zur Fremd-
spannungs- und Linearitäts
messung. Von seinem Aus-
gang gelangt entweder das
verstarkte Y-Signal {Fremd
spannungsmessung) oder die
ausgesiebte und verstärkte
überlagerte HF (Linearitäts
messung) zuruck an den
Y-Verstärker. Ein separater
Verstärkerzug verstärkt das
Synchronsigna . Um den Pe-
gel des Synchronsignals in zu

lässigen G rößenord n ungen zu

halten. ändert sich mit der
Einstellung des Y-Feinteilers
gleichzeitig der Verstärkungs-
faktor. Dieser Verstarker
steuert auch über eine Polari-
tätswahl das AmPlitudensieb
des Tast im p u lsgebe rs an.

Eine reflektierende Laufzeif
kette fixiert die Breite der
Tastimpulse. Durch U mschal-
ten vom direkten auf den

10 1t 12

r Me0sPannungsanzeise
2 Nullpunkl-Eicnung
3 faslung: synchronboden

4 Belriebsa enscnalter
5 Anzeige lür Belriebsärt

6 7 Y-reiler lein grob

13 l4 15 16

8 Mass€buchse
I Eingangsumschaller

1o Meßspannungs-EinsIell9
11 Meßlinien-Einschallung

u.d Lagevers.hiebung
12 l-V-Na.fieic-hlaste
'13 100 '/o- Nacheict'ung:

Einschalig. u. Einslel19

t7 ta 19 20

l4 Anz. t- ,,r/. eingeschallet
15/16 Y-Lage g.ob/lein

nacheichung aul 1v
18 Verst6.kungseichung
19 Eing6ngsbucnse
20 Anz, !. eingesch.

75-O-Eing.



rellektierten lmpuls läßt sich zwischen Klemmung des Synchronbodens und Klemmung der hinteren

Schwarzschulter wählen. Störungen durch den Farbhilfsträger unterdrückt ein Sperrkreis im Tastkreis

des Y-Verstärkers.

Die Spannungsmeßeinrichtung arbeitet mit einer einschaltbaren Eintastung vcn zwei horizontalen Pegel-

linien, deren Lage und Abstand kontinuierlich über die ausnutzbare Bildhöhe einstellbar sind. Den Span-

nungswert des Linienabstandes zeigt ein Instrument als Absolutwert oder in Prozent an

Tecfinische Dalen

Y-Achse . in Gleichspan n ungskopplung

Ablenkfaktor 40 mv,./cm . . 5 V,,/cm

Frequenzbereichr) 0 H2... > 50 MHz
0.5 Hz. . . .: 50 l\,4H2

Amplituden-Frequenzgang bis 10 N4Hz'?) :10,2 dB

Abfall bei 2O MHz a- 1 dB

Anstiegszeit ':6 ns

Überschwingen 1 1o/o bei t. 40 ns

Dachschräge ':zu/o
Abschwächer insgesamt 1:125

-- stufenweise (entzerrter 1-lvlQ- oder 75-Q-Teiler) 1 .1/2,5/5/10/25/50

stetig (die Stulen überlappend) > 1:2,5

Kompensierbare Gleichspannungsanteile > 11omal Nutzsignal (bei 5 cm Bildhöhe)

Linearitätsabweichung bei 5 cm Bildhöhe
ohne Signalklemmung < t 1 0/0 (k-Faktor '19,25o/a)

mit Signalklemmung Abhängigkeit des Synchronpegels von Bildinhalt
<1 o/o (k-Faktor : 0,50/o)

Dehnung (Ubersteuerungsfähigkeit f ür Fremdspan-
nungsmessung) 1ofach (bezogen auf 5 cm Bildhöhe)

Linearitätsabweichung ! 1o/o

Signalklemmung . umschaltbar zwischen Austastwert und Synchron-
oooen

Fronteinqang umschaltbar zwischen hoch- und niederohmig.
BNC-Buchse

Eingangsimpedanz hochohmiger Teiler 1 N/A 30 pF (für Taslteiler geeignet)

Eingangsimpedanz niederohmiger Teiler 75 f2 (max. zulässige Eingangsspannung 8 V)

Gestelleingang (G ru ndg e räte rÜ ckseite) . Du rchsch le iffilte r, Z 75 Q, BNc-Buchsen

Rückflußdämpfung der niederohmigen Eingänge >34 dB bis 20 N4Hz (Gestelleingang: bis 15 N/lHz)

Linearitätsmeßeinrichlung (lntermodulations-Meßverfahren)
AbtrennendesHochfrequenzsignals. 1/2/3i4,43/5/6MHzdurchBandpässe
Verstärkungserhöhung lofach
Eigenfeh ler ( 0,3o/o

Fremdspannungsmeßeinrichtung (mit großem Verschiebebereich)

Frequenzbereich 0,5 Hz. . . 15 MHz

Ablenkfaktor 4 mvss/cm...0,5 V,s/cm

Verstärkungserhöhung 1otach

Verschiebebereich > 10mal Bildhöhe
Eigenstörabstand -it 60 dB

Spannungsmeßeinrichtung für absolute und relative Messungen mit aufschaltbarer Normalspannungsquelle
Eichpegellinien zwei stetig elnstellbare Gleichspannungen,

in 50-Hz-Folge nacheinander eingetastet
Spannungsmeßbereiche O . . .0,511 ,2512,5/5/'12,5/25 V,,

Anzeige des Pegelwertes Drehspulinstrument Klasse 1

Skaleneichung O . . .0,5/1,2512,5 (Volt), 0...1400/o
Eigenfehler der internen Normalspannungsquelle . 0,50/o

Allgemeine Daten siehe Seite 16

r) Die Daien ge ten, wenn der Ernsch!b im Grundge.ät BN 1915 5 eingesetzi ist.

1 Einschub ,usammen mit dem zugehörigen Grufdgerät abgeglichen.



ZEITEINSCHUB BN 191 513 lür Konllollaufgaben

Eigenschaften und Anwendung

Der Einschub dient zur Erzeugung einer zeitlinearen Sägezahnspannung

für die Horizontalablenllung. Er hat neben den normalen zeitfolgen mit

den Synchronarten Normal, V und H auch spezielle ZeitablaufstellLrngen

fLir die Auflösung von Fernsehsignalen nach Bild, Zeile unC zur Prül-

zeilendarstellung mit fest eingestellten Zeiten und gekoppelter Synchro-

nisation. ln allen Betriebsarien ist Eigen- und Fremdsyncl.lronisierung

bei Fernsehsignalen auch Aufspaltung in Bild- und Zeilenimpulse,

möglich. Außerdem lassen sich über die Ilurcr'hschleiffilter des Grund

gerätes getrennte V- und H-lmpulse zur Triggerung zufÜhren Die

Untersuchung netzverkoppelter Vorgänge ist bei Netzsynchronisation

mög lich.

Die Zeitachse (10cm Bildbreite) ist durch Umschaltung der X-Verstär-
kung im Grundgerät vom Zei',einschub aus um die Faktoren 10 oder 20

dehnbar. Das entsprichl einer äciuivalenten Bildbreite von.l m oder 2 m.

In der Zeitsteliung l t!s,/cm ergibt sich aus der Dehnung die karzeste
mögliche Ablaufzeit von 50 nsi/cm. Zur Entnahme von Ablenksägezahn
und Hellsteuerimpuls stehen einpolige l\liniatur-Einbaubuchsen an der
Frontplatte zur Verf ügung.

tt 12

1 St.bililäl 7 SyndrronwEhlsc*raller 13 Voreinslellünq der
2 rrisserniveau 8 syn.nron.-Einsans l!l:!1.-1'l:.1l!1-dl"
3 x-D;hnuns e 10 Y-Lase srob rein ., :.'-':^"^":.".1:']:"se"
4/sZeilwahlscn.lein'g.ob llHellsleu€rimPuls.Aus9.
6Betfi€bsartenschalte. 12Sägezahn-Ausgang

Oben: BAS-Signal mit Prülzeile eines

Mitte: Prüfzeile wie oben, iedoch 20Iach

Unlen: 2oladr gedehnle Prülzeile des
andefen Halbbildes

Arbeitsweise und Aufbau

Der Zeitmaßstab der Ablenkung ist in geeichten Stufen von 10 ms. 1 n]s, 100 Lrs, 10 lls und '1 
!rs je cm schalt-

bar und mit der Feineinstellung stetig, die Stufen überlappend, einstellbar. In den speziellen Stellungen für
Fernsehkontrollaufgaben 2 V, V. 2 11, H und 22H V für 10 cm Blldbreite sind die Ablaufzeiten fest vorein-
gestellt; ihre Nacheichung ist mit fünf an der Frontplatte angeordneten Potentiometern möglich. Filr die

Prüfzeilendarstellung 22 H V sind zwei Schaltstellungen zur Halbbildtrennung vorhanden.

Der Zeitablaut ist kontinuierliclr auf gesperrten. getriggerten. synchronisierten oder freien Ablauf einstellbar.
Den Stari löst ein sehr steiler Nadelimpuis aus, den eine Tunneldiodenschallung aus dem zugeführten

Synchronsignal erzeugl. Zur
Synchronisation oder Trigge-
rung können mit dem SYn-

chronwahlschalter auswähl-
bare positive und negative
Sig nale vom Netz, intern
aus dem Y-Einschub, extern
von der Frontplattenbuchse
sowie auch V- und H-lmPulse
von den Durchsch leiffilterein-
gängen des G rundgerätes
dienen. In den Fernsehstel-
lungen des Zeitwahlschalters
und in den Betriebsarten V

und H trennt ein eingeschalte-
tes Amp litudensieb die Syn-
chronanteile ab. Nach der an-

schließenden V- und H-Auf-
spaltung stehen lmPulse zur
Verfügung, die eine vom
G leichspan n u ngsm itte lwe rt
des Signals unabhäng ige Syn-
chronisation bei unveränder-
tem Triggerniveau ermög-
liche n.



Teciniscfie Daten

Zeilablaul

Stabilität

Folgefrequenzbereich
Gesamt-Zeitmaßstab (ohne Dehnung)
Einstellung

Einstellbare Stufen.
Stetige Einstellung

Fehlergrenzen (stetige Einstellung Rechtsanschlag)

Nichtlinearität des Zeitmaßstabes')
Fernsehstellu ng en

In diesen Schaltstellungen isl automatisch die
richtige Synchronisationsart eingestellt.

LU pe

X-Lage-Einstellung (ohne Deh n ung)

Synchronisation

Betriebsarten
Signal- und Polaritälswahl

Bei Einspeisung von Fernsehsignalen beziehen
sich die Polaritätsangaben auf die Richtung der
Synchronzeichen.

Fronteingang Extern

S ig na lan ko pplu ng

Höchstzulässige Eingangsspannung
Ansprechschwellen (Betriebsart Normal)

i lntern
l Extern

Ansprechschwellen (Betriebsarten V, H)

: Intern
l Extern
tV und H (S) Ext. (über Du rchsch leiffilter im
Grundgerät)

Synch ronisierbereich
Triggerbereich
Triggern iveau-Versch iebebereich

Frontplattenausgänge

stetig einstellbar von freilaufend über synchronisiert,
getriggert bis zur Ruhestellung

0,7 Hz...60 kHz

0,1 s/cm . . .1 $s/cm
stufenweise (geeicht) und stetig

10/1 ms/100,/10/1 $s je cm

die Stufen überlappend (Stufen geeicht bei Fechts-
anschlag)
10 ms/cm 1100/0, I ms/cm...1 l(s/cm t3o/o für den
sich bei 10cm Zeitlinienlänge ergebenden mittleren
Wert

!!20/a
2 V (5 ms/cm), V (2,5 ms/cm).
2 H (14 rs/cm), H (7 (s/cm) und
22H/V (140 trs/cm); einstellbar mit Trimmpotentio-
metern an der Frontplatte
Stufen x1, x10, x20;wirkt auf die X-Endverstärkung
im G rundgerät
grob: ) t50o/o der Ablenkbreite (10 cm)
fein: ) 100/o des Grobbereiches

Normal, V, H

durch Drehschalter mit acht Stellungen:
t 50160 Hz, t lntern. 1 Extern,
t V und H (S) Extern (nicht für Betriebsart Normal)

1 MA 25 pF; BNC-Buchse, zusätzlich 4-mm-Telefon-
buchse für Masse
kapäzitiv, untere Grenzf requenz <O,4 Hz,
G leichspannungstestigkeit bis 400 V

t 10V., (interne Begrenzung auf :r5Vss)

2 cm Bildhöhe im Triggerbereich

min. 1 cm Bildhöhe, Fernsehsignal mit 300/o S-Anteil

min. 0,4 Vss BAS-Signal mit 30o/o S-Anteil (max. 5 V.s)

min. 3 Vss (max. 5 V.s)

1Hz...10MHz
1 Hz.. .5 MHz
t5V (: Ext..'V und H (S) Ext.).

:5 cm Bildhöhe (t Int.)

Gleichspannungskopplung, 2-mm-Buchsen

Rr""tR;EMK

Sägezahnausgang
Hellsteuerausgang

Allgemeine Dalen siehe Seite 16

13 V,, t 2o o/o

8 V,, t 20 o/o

>50kQ
> 6ko

5,6 kO

5,6 kQ

Prozentuater Unterschied zwischen dem maximalen und minimalen Weri der Zeit,cm zwiscien 10 ond 90 0/o der Zeillinienlänge. Die Dalen
gelten, wenn der Einschub im Grundgerät eingeselzt ist.



ZEITEINSCHUB BN 191 514/5 tür Meßautgaben

Eigenschallen und Anwendung

Dieser Einschub bietet neben den Synchronarten Normal. V und H eine

Reihe von Spezralstellungen mit Kippverzögerungen (ausgelöst durch

V- und H-lmpulse), die die Darstellung beliebiger Ausschnille auch aus

nur einer Zeile des Fernsehbildes bis zLr einer Zeitaullösunq von

50 ns cm gestatten. Zum Auswerten von Priifzeilen ist für die Kippver-

zögerung, durch V-lmpulse ausgelöst, ein zweiter. nur zehn Zeilen um

fassender Verzögerungsbereich einschaltbar. Das gewünschte Halbbild

läßt sich über Schalter auswählen. Eine optimale Auswertung von Test-

signalen, die aus lmpuls- und Sprungsignal oder Frequenzpaketen mit

Balkensignal bestehen, ist durch die Möglichkeit des Uberschreibens

von Zeilenausschnitten durch Doppelauslösungen in einer Zeile oder in
zrlei Zeilen innerhaib des H-Verzögerungsbereiches gegeben. Die dar-

gestellten Zeilenausschnitte sind zeitlich gegeneinander getrennt ver

schiebbar. FÜr Messungen innerhaib beliebig wählbaret Zeilen (P(üf-

zeilen) läßt sich auch zusätzlich vor der Auslösung der H-Verzogerung

mit der V Verzögerung arbeiten. Eine weitere Einrichtung gestattet das

Überschreiben von Prüfzeilen eines Halbbildes mit den korrespondre-

renden Prüfzeilen des anderen Halbbildes bei getrennt einstellbaren
Ve rzogerungen.

In allen Betriebsarten können zur Synchronisaiion interne oder exierne

Srgnale beliebiger Polarität dienen. Die in den Spezialstellungen von

den Fernsehsignalen separierten V- und H-lmpulse oder Cie getrennt

über die Durchschleiffilter des Grundgerätes zugeführten V- und H-lm
pulse steuern die verschiedenen Funkiionsstufen erst nach Durchlaufen

von lmpulsregenerierstufen. Zur Vermeidung von unnötigen Einstellarbeiten läßt sich die Stabilität in einer

gerasteten Endstellung des Potentlometers voreinstellen. Tr ggerniveau-Verschiebungen sind nur in der

Betriebsart Normal und bei Netzsvnchronisation möglich

Arbeitsweise und Aufbau

Der Einschub enthält die sieckbaren Funktionseinheiten Zeitablauf, Synchronisation, Verzögerung und

V- und H-Abtfennung sowie die als Pl'tasenumkehrstufen arbeitenden Trennstulen lür Intern, V-Exlern
(g leichzeitig auch lmPulsrege-
nerator) und H-Extern.

Die Funktionsgruppe Zeitab-
laul gibt bei sehr stabilem
Startpotential einen Sägezahn
hoher Linearität mit steiler
Rückflanke ab. Der schnelle
Rücklauf erhöht die Oszillo-
grammhelligkeit bei Darstel-
lung kontinuierlicher Signale
mit kurzen Ablaufzeiten.

Die Triggerimpulse für den
Start (Synchronisation) des
Zeitablaufes erzeugt die Fun k

tionsgruppe Synchronisation.
Hierzu dienen entweder das
angelieferte vollständige Syn-
chronsignal oder in den Fern-
seh bet riebsa rten nur V- und
H-lmpulse und in den H-Ver-
zögerungsstellungen der H-

Verzögerungssägezahn.

Bei Triggerung durch V- und
H-lmpulse in den Fernsehstel-

Oben: Prül2eile mit 2T-lmPUls und

Sprungsignal
Milte: 2T'lmpuls und SPrung durch
ooppetauslösung dargeslellt
Unr€n: ourctgescnobenes sprungsignal
mil verundunE am Anlang des lmpuls_
daches, entslanden durcn ein nichl enl_

't2 t3 14 15

1 Stabilitäls-voreinslell9-
2 Stäbilitär

4 Anzeige lür ungeeichten
Zeilablaul

5/6 Zeitwahlsch. grob/lein
7 zeit€instellung 1.1. slärt

bei Doppelauslösunq
I Eelricbsarlenschall€r

16 17 la

9 synchronwahlschaller
10 Einslellung det

11 AusEang Monilorsi9nal
12 13 x-Lage lein grob
14 Sägezahn-ausgang
t5 Sägezahn-ElDgang
16 HellsteuerimPuls-A!sq.

19 20 21 22

17 H-Verzögerung/2. Slart
bei Doppelauslösuns

18 V-Verzög. (arelierba4
19 B€reichsumschallef
20 Halbbildwahlschalter

22 Syncnron.-Eingaf,9

l:j)l
\,y/

lü ''l" r!1r rt. q lii"i

;ffi

r9 500



lungen liegt das Triggerniveau über einen Teiler fest. Für die H-Ve rzögerung sstellu n gen läßt sich über
die Triggerniveau-Einstellung die H-Verzögerungszeit mit den Bedienelementen tür die H-Verzögerung
bestimmen. Zur Doppelauslösung des Zeitablaufes innerhalb des H-Verzögerungsbereiches schaltet ein
automatischer Umschalter für das Triggerniveau (und damit tür die zwei Verzögerungszeiten) zwischen den
beiden H-Verzögerungseinstellern um.

In den Fe rnseh betriebsa rten liegt vor der Funktionsgruppe Synchronisation die Funktionsgruppe V- und
H-Abtrennung, die die Synchronzeichen eines eingespeisten (F)BAS-Signales separiert, regeneriert und in

V- und H-lmpulse zerlegt. Extern zugeführte H-lmpulse durchlaufen ebenfalls diese Reg ene ratio nssch altu ng.

Außerdem enthält die Funktionseinheit einen mit V-lmpulsen angesteuerten astabilen Multivibrator zur
Halbbildtrennung in den V-Verzögerungsstellungen mit Halbbildwahl. Eine zum Amplitudensieb parallele
Schaltung tastet dem eingespeisten Signal die Hellsteuerimpulse des Zeitablaufes ein. Das so gewonnene

Signal steht am Monitorausgang zur Anzeige der gewählten zeilen oder Zeilenausschnitte zur Verfügung
(siehe Titelbild).

Bei Betrieb mit V- und H-Verzögerung ist zwischen die Funktionsgruppen V- und H-Abtrennung und

Synchronisation die Funktionsgruppe Verzögerung geschaltet. Sie enthält zwei getrennte Kippverzögerungs-
schaltungen. Die eine dient der V-Verzögerung (Zeilenwahl) mit den auf lang oder kurz umschaltbaren Ver-
zögerungsbereichen und erhält über den astabilen Multivibrator zur Halbbildtrennung bei jedem zweiten
V-lmpuls einen Steuerimpuls. Bei der Uberschreibung korrespondierender Prüfzeilen zweier Halbbilder
steuern die V-lmpulse die V-Verzögerung direkt. Nach der mit dem Drehknopf V-Verzögerung eingestellten
Zeit liefert die V-Verzögerung einen Vorbereitungsimpuls zur H-Verzögerung. Dieser Vorbereitungsimpuls
gibt in den V-Verzögerungsstellungen ohne H-Verzögerung den nächsten eintreffenden H-lmpuls über eine
Torschaltung unmittelbar an die Funktionsgruppe Synchronisation zur Erzeugung eines Triggerimpulses
weiter.

In den V-Verzögerungsstellungen mit nachgeschalteter H-Verzögerung, bei Einfach- und Doppelauslösun-
gen, startet nach Ablauf der V-Verzögerung der nächste H-lmpuls über eine Steuerschaltung die zweite
Kippverzögerungsschaltung, die den H-Verzögerungssägezahn für die Funktionsgruppe Synchronisation
erzeugt.

Technische Dalen

Zeilablauf

Slabilität

Folgefrequenzbereich
Gesaml Zeil maßstab
Einstellung

Einstellbare Stuten .

Stetige Einstellung

Fehlergrenzen (stetige Einstellung Fechtsanschlag)

N ichtlinearität des Zeitnraßstabes )

X.Lage-Einslellung

Synchronisation (Signalzuführung in allen V- und
externe Zuführung von V- und H-lmpulsen)

Sig na l- und Polaritätslvahl
Bei Einspeisung von Fernsehsignalen beziehen
sich die Polaritätsangaben aul dle Richlung der
Synch ronzeichen.

Fronteingang Extern

Wechselspannungskopplung
Gleichspannungskopplung

Höchstzulässige Eingangsspan n u ng

voreinstellbar; stetig einstellbar von freilaufend Über
synchronisiert, getriggert bis zur Ruhestellung

0,04 Hz. . .500 kHz

2,5 s/cm . . .50 ns/cm
stufenweise (geeicht) und stetig
1/0,5/0,2 s...0,05 grs je cm in Stufen 5/2/1

die Stufen überlappend (Stufen geeicht bei Rechts-
ansch lag)

t30/o für den sich bei 10 cm Zeitlinienlänge ergeben-
den mittleren Wert
:-. !20lo
grob: > 1500/o der Ablenkbreite (10 cm)
fein: ..1 100/o des Grobbereiches

H-Betriebsarten über eingebautes Amplitudensieb oder

durch Drehschalter mit zehn Stellungen:
r 50/60 Hz (unabhängig von der gewähiten Betriebs-
art bevorrechtigt), l lntern, l Extern -, t Extern -,
!V und H Extern (nicht für Betriebsart Normal)

1 lVlO 15 pF, BNC-Buchse. zusätzlich 4-mm-Telefon-
buchse für Masse
f, ':1 Hz, Gleichspannungsfestigkeit 400 V

Gleichspannungsanieil max. 16,3 V

30 Vs, (interne Begrenzung auf t 6,3 V)

') Prozenlualer Unterschied zwrschen dem maximalen und m n malen We( der Zeit cm zw schen 10 !nd 90!/, de. Zeil inienlänge. D e Daten

selten, wenn der Einschub im Gr!ndgerarl e ngeselzt ist



Technische Daten BN 191 514/5 (Fortsetzung)

Ansprechschwellen (für Mitnahme. Triggerung und Kippveizögerungen)

i Intern 1.5 cm Bildhöhe (Fernsehsignale mit 300/o S-Anieil)

t Extern 0,5 Vss (Fernsehsignale mit 300/o S-Anteil)

t V und H Extern (über Durchschleiffilter im

Grundgerät) 3,5 V" (maximal 5 V..)

Betriebsart Normal Darstellung beliebiger Signale

Synchronisierungaufbe|iebigeF|anken.Stabi|itätUndTriggerniveau
frei einstellbar

Synchronisier- und Triggerbereich 1 Hz :-: 15 NlHz (1 Ext - ab 0 Hz)

Betriebsart V Bildsynchronisation ohne Halbbildtrennung

Synchronisierung V-lmpulse; Triggernjveau fest'
Stabilität einstellbar

Betriebsarl H . Zeilensynchronisation ohne Zeilenwahl

Synchronisierung durch die Vorderflanken der H-lmpulse;
Triggern ivea u fest, Stabilität einstellbar

Betriebsart H-Verzögerung Darstellung von Zeilenausschnitten

Kippverzögerung (wahl des zeitenausschnittes) stetig einstellbar zwischen 10 und 110lrs

Fehlergrenzen :5 o/o

Zei|enausschnittdarstel|ungentsprechenddereingestel|tenAblaufzeit
Synchronisierung (Start der Verzögerung) . durch H-lmpulse

Start des Zeitablaufes nach Ablauf der eingestellten VerzÖgerungszert

Betriebsart Doppelauslösung 1) Überschreiben von zwei zeilenausschnitten innerhalb
von maximal zwei aufeinanderfolgenden Zeilen

Kippverzögerung (wahl des zeilenausschnittes) . für beide zeitabläufe getrennt stetig einstellbar

für den 1. Ablauf 9 60 rts

für den 2. Ablauf 10 . 110 lts

Zeilenausschnittdarstellung entsprechend der eingestellten Ablaufzeit

Synchronisierung(StartderVerzögerung) durchH-lmpulse

Start der Zeitabläufe jeweils nach dem Ablaui der eingestellten zwei Ver-
zogerungen

Betriebsart v-verzögerung mit Halbbildwahl'?) Darstellung von Bildausschnitten (zeilenwahl) mit
Halbbildtrennung

Kippverzogerung stetig einstellbar innerhalb des VerzögerungsbereF
ches im gewäh lten Halbbild

Verzögerungsbereich LANG (Zeilenwahl) 1'25' 22'8 ms

VerzögerungsbereichKURZ(Prüfzei|enwah|)o'7'..1'34mS(etwaeinezei|ejeUmdrehung)
Ausschnittdarstellung entsprechend der eingestellten Ablaufzeit

Synchronisierung(StartderVerzögerung).durchjedenzweitenV-|mpuISnachHaIbbiidwahI
Start des Zeitablaufes mit der Vorderflanke des ersten' nach Ablauf der ein-

gestellten Verzögerung eintreffenden H-lmpulses

Betriebsart H/V-Velzögerung mit Halbbildwahl'?) zeilenwahl mit Halbbildtrennung und zusätzlicher
Wahl beliebiger Zeilenaussch n itte

Kippverzogerung doppelt (Vr H) im gewählten Halbbild

zeilenwahl (v-verzögerung) stetig einstellbar wie in Betriebsart v-verzögerung mit

Halbbildwahl'?)

zeilenausschnittwahl (H-verzögeruns) sletig einstellbar wie in Betriebsart H-verzögerung

Zeilenausschnittdarstellung entsprechend der eingestellten Ablaufzeit

Synchronisierung (Start der Verzögerungen)
fürdieV-Verzogerung'.durchjedenzweitenV-|mpu|snachHa|bbi|dwahl
fürdieH-VerzogerungdurchdieVorderflankedesersten'nachAb|aU|der

eingestellten V-Verzögerung eintreffenden H-lmpulses

Start des Zeitablaufes nach Ablauf der eingestellten Verzögerungszeiten

Doppelauslösung lnnerhalb des H_Verzogerungsber€iches'
V'Verzögerungsbereich bei Halbbildwahl umschällbar'

)



Belriebsart V-Verzögerung mlt Doppelauslösungt)- und Halbbildwahl') Zeilenwahl mit Halbbildtrennung und Uberschreiben
von zwei Zeilenausschnitten innerhalb von maximal
zwei aufeinanderfolgen den Zeilen

Kippverzögerung doppelt (V-H) für zwei Zeitabläufe im gewählten
Halbbild

Zeilenwahl (V-Verzögerung) gemeinsam für beide Zeitabläule stetig einstellbar wie
in Betriebsart V-Verzögerung mit Halbbildwahl'?)

Zeilenausschnittwahl lür jeden Zeitablauf getrennt stetig einslellbar wie in
Betriebsart Doppelauslösung r)

Zeilenausschnittdarstellung entsprechend der eingestellten Ablaufzeit
Synchronisierung (Start der Verzögerungen)

für die V-Verzögerung durch jeden zweiten V-lmpuls nach Halbbildwahl
für die H-Verzögerung gemeinsam durch die Vorderflanke des ersten nach

Ablauf der eingestellten V-Verzögerung eintreffenden
H-lmpulses

Start der Zeitabläule jeweils nach Ablauf der eingestellten V I H-Verzöge-
ru ngen

Betriebsart V-Verzögerung mit Doppelauslösung t) Zeilenwahl mit Uberschreiben von zwei Zeilenaus-
schnitten aus äquivalenten Halbbildzeilen in den Prüf-
zeilenbereichen

Kippverzögerung jeweils doppelt (V I H) für einen Zeitablauf in jedem
H albbild

Zeilenwahl (V-Verzögerung) gemeinsam für beide Halbbilder stetig einstellbar bis
zur )eweils 22. Zeile

Zeilenausschnittwahl für jedes Halbbild getrennt stetig einstellbar wie in
Betriebsart Doppelauslösung )

Zeilenausschnittdarstellung entsprechend der eingesteilten Ablaufzeit
Synchronisierung (Start der Verzögerungen)

für die V-Verzögerung durch jeden V-lmpuls
lür die H-Verzögerung jeweils durch die Vorderflanke des ersten, nach Ab-

lauf der eingestellten V-Verzögerung eintreffenden
H-lmpulses

Start der Zeitabläufe jeweils wechselweise für beide Halbbilder nach Ablauf
der ejngestellten V' H-Verzögerung

Halbbildwahl durch Kiooschalter

Sägezahneingang unsymmetrisch geerdet (Gleichspannungskopplung),
2-mm-Buchse

E in ga ngswide rstan d 10 kQ

- 
Eingangsspannungsbedarf 0,8V/cm 1100/o (max. 115V)
Sägezahn-Polarität positiv (für Strahlablenkung von links nach rechts)

Ruhepotential (für X-Mittellage) 0 V 11 V (eine Abweichung von 
= 

t4.5V lst durch die
X-Lage-Einstellung ausgleichbar)

Frequenzbereich 0...>100 kHz

Sägezahn- und Hellsteuerausgang Gleichspannungskopplung, 2-mm-Buchse

an/^ Ri I,",' Pollritll Huhepotentia,l _
Sägezahnausgang 8 V,, t 20 0/o 5,6 kQ -.' 50 kO negativ I 5 V
Hellsteuerausgang 8 V,, 1100/o 5,6kQ : 6kf2 positiv 111,5V 1100/o (a Dunkeltastung)

Monitor-Ausgang BNC-Buchse

Ausgangssignal ausgekoppeltes Eingangssignal, oszillografierte Bild-
ausschnitte durch eingeblendete Helltastimpulse mar-
kiert

Quellwiderstand 75 I
Grenzf requenzen f" < 50 Hz, 'f " :.. 5 MHz
Austasttiefe der Markierungen einstellbar bis auf den Weißwert (für 1 V,, BAS-Am-

p litude)
Allgemeine Daten siehe Seite 16

') Doppelaus osung innerhalb des H-Verzögerungsbereiches.
1) V-Verzogerungsbereich bei Ha bbildwahl umschaltbar.



ZEITEINSCHUB BN 191 515 fül Kontlollaufgaben

Eigenschaften und Anwendung

Die Eigenschaften dieses Zeiteinschubes sind unter Berücksichtigung

der Anforderungen für die Darstellung von Prüfzeilen ausschließlich auf

die Anwendung in der Fernseh-Kontrolltechnik ausgelegt Die Zusam-

menfassung von Bedienungselementen, ejne automatische Synchrona-

sierung des Zeitablaufes und die zwangsweise Auswahl der vom Fern-

sehsignal abgeleiteten Bild- und Zeilen-Synchronimpulse reduzreren

den Bed je n u ngsaufwand erheblich.

Der Einschub erlaubt die Darstellung von Halbbildern (wahlweise eins

oder zwei), von einer. zwei oder fünf Zeilen (oder Prüfzeilen) sowre von

Ausschnitten innerhalb einer Zeile (z B Prüfzeile) mit der Möglichkeit

des Überschreibens zweier Zeilenausschnitte. Für den ersten zeilen-

ausschnitt sind zwei umschaltbare Startlagen voreinstellbar' Der zweite

Zeilenausschnitt ist gegen den ersten verschiebbar. Bei der Prüfzeilen-

darstellung ist eine eindeutige Anwahl des richtigen Halbbildes und der
gewünschten Prüfzeile über entsprechende Schalter vorgegeben' Zur

Synchronisation des Zeitablaufes können das im Signalweg gewonnene

Videosignal, extern zugeführte Synchronimpulse oder - zur Darstellung

netzsynchroner Vorgänge - die Netzspannung dlenen

Arbeilsweise und Aufbau

Oben: 2T-20T-lmpuls und Sprung durch
Doppelauslösong innerhalb einer Zeile

Mitle: Digital 9ewählle Prülz€ile des
deliniert eingeslellten Halbbildes I

Unten: Ausschnille einer Prülzeile des
Halbbildes ll

Der Einschub enthält die steckbaren Funktionsgruppen Zeitablauf, Synchronjsation und Doppelauslösung,

verzögerung und v- und H-Abtrennung. Die verknüpfung aller Funktionen, die zeitablauf und synchronisa-

tion betreffen. steuert der Betriebsartenschalter. Seine letzten sechs Schaltstellungen sind für die Prüf-

zeilen- und Prüfzeilenausschnitt-Darstellung vorgesehen.

Die Funktionsgruppe zeitablaul gibt sägezahnspännungen hoher Linearität und konstanter Amplitude an

den X-Endverstärker im Grundgerät sowie die zur Hellsteuerung benötigten lmpulse ab. Die Triggerimpulse

für den Start des Zeitablaufes erzeugt die Funktionsgruppe Synchronisation und Doppelauslösung' FÜr

die Ansteuerung des Triggergenerators separiert die Funktionsgruppe v- und H-Abtrennung atrs den
angelieferten Videosignalen
(intern) oder extern zugefüh r
ten Synchronimpulsen die er-
forderlichen Signale (V-lm-
pu lse für die Betriebsarten
V und V/2. H-lmpulse für die
H-Stellungen). Bei Netzsyn-
chronisation dient eine vom
Netztrafo abgeleitete SPan-
nung zur Triggerimpuls-Er-
zeugung. Eine nacheichbare
Automatik schaltet beim Feh-

len dieser Signale oder bei

zu geringen EingangsPegeln
auf freien, u ngetriggerten Ab-
lauf um.

In den Ablaufzeiten 2, 0,2 und
0,1 üs/cm für die Zeilenaus-
schnitt- oder Prüfzeilenaus-
schnitt-Darstellung ist die
H-Verzögerung der Funklions-
gruppe verzögerung vor die
Triggerimpuls-Erzeugung ge-

schaltet. Sie gibt den Start

1

1 zeil lein (nichl lür
2 0.2 0,1 ',s/cm)2 Trigg.-Autom.-Nacn-

3 Belriebsartenschalter
4 KontfollamPe lüf

Doppel6uslösung

8

5 Doppelauslösung
6 Synchronwahlschalter
7 X-Lage-Einstellung
I zeitvoreinslellg. und

umschaltg. tür'1. starl
bei Doppelauslöss.

9 Zeiteinstells. (mil arre-
lierq.):Ve12ögers-
2. Slart bei Doppelauslsg

t0 Zeilenwählschaller
11 Halbbildwahlschallet



des Zeitablaufes (Start ll) erst nach der eingestellten Verzögerungszeit frei. Das Überschreiben der

Zeilenausschnitte in diesen Betriebsaften ist durch Doppelauslösung möglich. Dabei bestimmt eine der

beiden an Potentiometern fesl voreingestellten Zeiten (Start l) den Beginn des ersten Zeitablaufes, während

der Zeitpunkt des zweiten Starts an einem Zehngang-Wendelpotentiomeler kontinuierlich einstellbar ist. Die

erforderliche V-Verzögerung bei Prüfzeilendarstellung schaltet der Zeilenwahlschalter mit der definierten

Anwahl der ersten darzustellenden Zeile (12-..22bei Halbbild 1,325...335 bei Halbbild ll) in festen Stufen

um. Eine Torschaltung liefert den zur eindeutigen Halbbildwahl benötigten Kennimpuls

Technische Daten

zeitablauf

Stabilität automatisch umgeschaltet von freilaufend auf getrig-
gert bei Vorhandensein von Synchronsignalen

Zeitmaßstab gekoppelt mit Synchronwah I

Auslösung durch V-lmpulse 2V/v über volle Bildbreite

Auslösung durch H-lmpulse 5 H/2 HlH übet volle Bildbreite

Prüfzeilenwahl 5 H/2 H/H, Start des Zeitablaufes Über stufenförmige
Anwahl, Bereich 11 Zeilen

Halbbildwahl definiert
Halbbild I Zeile 12 bis Zeile 22

Halbbild ll Zeile 325 bis Zeile 335

Darstellung von Zeilenaussch n itten (auch für die
Darstellung in Prüfzeilen) 2/0,2/0,1 !s/cm 110/o, mit Kippverzögerung verschieb-

Dar

Kippverzögerung umschaltbar zwischen einmaliger oder zweimaliger
Auslösung bei g leichen Aussch n ittb re iten

Einmalige Auslösung stetig einstellbar von 5 55tLs, 5r(s je Umdrehung

Zweimalige Auslösung (Überschreiben eines lmpuls-
signales mit einem durchschiebbaren Sprungsignal) Überschreiben zweier gleich breiter Zeilenausschnitte

1. Ablauf zwel Verzögerungszeiten im Bereich von 5 25 lrs fest
voreinzustellen. durch Schalter wählbar

2. Ablaul stetig einslellbar von 5 .55 1rs, 5 lrs je Umdrehung

Nichtlinearität des Zeitmaßstabes') 12o/a
X-Lage-Einstellung ..1500/o der Ablenkbreite (10 cm)

Synchronisalion wird automatisch mit Umschaltung des Zeitmaßstabes
angewäh lt

Signalwahl durch Drehschalter mit drei Stellungenl
50/60 Hzllnt./S(H)-Ext.

Netz (50/60 Hz) 6,3 Va1 vom Netztrafo des Grundgerätes

Intern l-:2 V* für 5 cm Bildhöhe (kapazitiv ausgekoppeltes
V-sigÄ"t, t, <t u.)

S(H)-Ext. max. 5V,, {aus dem H-Du rchsch leiffilter des Grund-
gerales,

Polaritätswahl Stellung Intern ausgelegt für positive BAs-Signale
Polarität für Extern zugeführte lmpulse im Einschub
vorwählbar

Triggerniveau lest eingestellt
Ansprechschwellen: Intern mtn. 1,5 cm Bildhöhe, 4 0,2 V,, (max 6 V,,)

S(H)-Ext. min. l Vss

Allgemeine Daten siehe Seite 16

rJ Prozenlua er Untersch ed zwischen dem maximalen und minirnalen Wert der Ze t cm zw schen l0 und 90 0Ä der Zeitlinienlänge.



Allgemelne Daten

Nenntemperaturbereich
Arbeitstemperaturbereich
Lagertemperatu rbereich

Einlaufzeit
Steckverbindungen Grundgerät/Einschübe
Stromversorgung

Netzanschluß

Betriebsspannungen (auch für die Einschübe)

Abmessungen über alles (B )'H : T) und Gewicht
Grundgeräl: Kastengerät

19 -Einschub

Einsch übe

Farbe
Beschriftung

Bestellbezeichnungen

Grundgerät
Kastengerät

MESSOSZILLOGRAF OMTF

. 10... r-35'C

. 0... ' 50'c

. -25...-60 C

. 20 min

. 32polige Buchsen-/Steckerleisten

. '115/125/220/235 V 1100/0, 47...63H2 (max. 270VA);
Gerätesteckdose nach DIN 49457 (Europa-Norm)

. 6,3/ 20/ ' 80/-6OV t 1olo; 6,3 V"n

. 484' 194 \509 mm,
24,2 kg

. 483 X 177 ji 498 mm,
Einschubtiefe t: 420 mm,
20,5 kg

. 200'486.5 \ 300 mm,
1,25...2,1 kg

. grau, RAL 7001

. zweisprachig: deutsch/englisch

> Meßoszillograf O[/TF
. BN 1915/5

lg"-Einschub BN 1915/5 Dz

Y-Einschub f ür Kontrollaufgaben
Y-Einschub für Meßaufgaben

Zeiteinschub für Kontrollaufgaben > BN 191 513

Zeiteinsch ub für Meßaufgaben

Zeiteinschub für Ko ntro llaufgaben > BN 191 515

Modifizierte Ausführung des Grundgerätes (Eichfrequenzgenerator anstelle des Zeitmarkengebers i Schutz-

leiter und Gehäuse galvanisch getrennt) BN 1915/4

Grundgerät mit Y-Breite 0 bis 30 MHz BN 1915/6 siehe getrenntes Datenblatt

Mitgelielerles Zubehör

Koordinatenraster BN 191 5-2011

Filterscheibe BN 1 91 5/4-9

Abschlußwiderstand RL4F. 75 A, BN 33524/75

Netzkabel LKA 08 025

l astteiler 10:1. BN 19129/2

Empfohlene Ergänzungen (gesondert zu bestellen)

Siemens-Kamera BN 191 90'1 mit Kamera-Adapter BN 191902 und Zwischentubus BN'191 903

Toleranzschemen
VF-HF-Skala BN 1915201

Toleranzschema für Co|R-Prüfsignale Nr..1 bis 3 BN 1915202

Toleranzschema für Cc|R-Testsignal Nr.2 Rec. 421-111966-625 Zeilen - 5 MHz BN 1915203

Einschwingtoleranzschemen A BN 1915204 und B BN 1915205

Bewertungsskala für 2T-lmpuls BN 19'15206

Adapter BN 1915301
HF-Verbindungskabel BN 9111 507/100 (100 cm) und ../50 (50 cm)

3 Absch lußwiderstände RMF, 75 O, BN 33524/75

Frontplattenadapter KAK 2040l und 2 Führungsschienen KAJ 91 043 zur UmrÜstung auf Frontplattenabmes-
sungen nach DIN 41490 (520 mm)

R0H0E & SCHWARZ . 8000 I'lÜilCHEt{ 80 . MÜHtD0BFSTR. l5 . TEL. l0Sl l} 40ls8l 'TEIEX 23703

prinled n Wesr cermany Anderungen vorbeha ien Daten ohne To eranz nennen ledig lch die Grdßenordnunq 470 (B)


